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rung erwirfcn, bie granjofen fcbafften bie ©efangenen

nach «Bafel, wo fte fpäter auf flingenbe gür*
fpracbe freigegeben würben, bagegen würbe bic

Bobnung beö tapfern «Majorö Siegler am 24. «Mai

auf «Befehl niebergebrannt.
Sluö ber Oucüc, ber wir biefen fübnen 3«8

entnehmen/ bem trefflichen Berfe über gricb.grcibcrr
». Ho?e, »om «Berfaffer ber Äriegöereigniffe in
„Statten"*) — erfahren wir nicht, wai fpäter auö

bem «Anführer ber braöen «Bauern geworben ift. Se*

beufallö madjt ihm unb feinen Untergebenen bie

bartnäefige SBertfetbigung beö ©orfeö alle ehre unb

wenn einem Äamerabcn ein Sröpftein ebler Steffen*
bacber im «Becher bligt, fo möge er ber «Braöen ge-

benfen, bie auch bort ben «Ruhm fcbrocijerifcbcr Sa-

pferfeit gewahrt haben.

@bre biefer Sapferfeit!

Bir Iefen im „«Moniteur" folgenben heroifeben

3«g bti btt Begnabmc beö «Malafoffwerfcö: Sllö

bie franjöftfcben Sturmfolonnen benfclben befegt

hatten, entbeefte man bie cleftrifcben Settuugöbräfte
ju bem «Buloermagajin, bai »on ber Äarabclnaja
auö in bie Suft gefprengt roerben foflte; obfehon
biefelben rafcb jerfebnitten rourben, perbreitete fid) bai
©erüdjt, ber SMafafoff fei unterminirt unb werbe in
bit Suft fpringen, ein panifdjer Scbrecfcn erfaßte bie

imSnnem beö Berfeö ftehenben Solbaten; bie eben

nod) fo füfnen «Bataillone beginnen ju roanfen, ber
SMoment ift entfebetbenb — ba eilen bie ©cncrale
unb Offtjtere ferbei, bie außerhalb beö Berfeö ober

auf beffen Sinnen fteben, fie ftellcn fich in bic «Mitte

— gerabe auf ben «Blag, roo bie egplofion am jer-
ftörenbften roirfen roirb, fie geben ben Solbaten bai
«Beifpielber rücfftchtölofcften Sobeöocrachtung; biefe
tüfne Haltung, biefe grcnjeulofe Hingabe roirft er*

mutfigenb ja begeifternb auf bie Sruppen, fte eifen

ju ifrer «Bflicht jurücf, bic Äriftö ift »orüber unb ber
«JRalafoff bleibt ben Siegern. — Süge »on folcbem
Helbcnmutb follen nicht »ergeffen fein! ehre ben
braoen unb tapfern Offtjieren, auf bic bai franjüfi*
febe Heer ftolj fein barf!

«DlilitarifcbeS. Der «BunbeSratf unb bai eibgenöf-
ftftft «Militätbepartement faben folgenbe Slnorbnung
»on allgemeinem Sntereffe gettoffen, bie ber „«Bunb" mit-
rteilt: 3n HuSfribrung be« ©unbtSgcfcgeS betreffenb
Uebcrnafme bet «Sebarffebü$eniniiruftion buref ben ©unb,
bat ber SunbeSratf gemäß bem «Art. s biefeS ©cfeecS
grunbfäulieb befcbloffen, baß bie Äantone jn feinen «ei.
teren ßeiltungen als jur Sieferung ber eajiejjpläge unb

*) 8of. «onr. $of, fpäter Srieb. Steifen
». $ofe, f. f SelbmarfcfaDieutenant. «Bom SJerfaf«
fer bet ÄriegScrelgntffe in «Julien. Süricf. ©cfuU
t&cß. 403 ©eiten. «Jreitf: £r. 5. —. ®in »ortreff,
liefe« föuef, beffen «eftüre unb ©tubium roir in »ollrt
Ueberjeugung jebem feftveij. Offijier empfeflen.

ber auf bcnfelbcn nötb'gen (Sinricbtitnaen angehalten

»erben foUen. Die übrigen 3n(ltuftionSfo(len fallen ber

S3unbeSfaffe jur Call, namenttief aueb bie Sntfcbäbigun-1

gen roelcbe anfällig buref (Jjctcitien aufietbalb beS

©cfiefiplaecS nerurfaebt werben. — S)em Verwalter btt
eibgenöffifefen Kriegsmaterials aar oon 6eite beS eibg.

SRilitatbepartementS bie SBeifung ertbeilt worben, auf.'
feiner neulieben StifpcftionSreife nacf bem «tDadiS ben

mebtetwäbntcn 93ielaj>©tueer ju prüfen. 6olcbeSift
bereits in «Bcoep gefcheben unb bie Unterfucbung wirb
näcfftenS in Sflflon wiebetftlt unb bann bem ©epatte*
ment bebufs wetterer gntfcblieüungtn ein Sericft er»

Hattet werben. — 3>em Kanton Seffin, welcher im Saufe
biefeS «Monats einen «Jtemonten- unb einen QHcberbo.

lungSfutS für feine |>albrompagnie ©niben abhalten

foflte, ifl bie naebgefuebte SSerfcbiebung biefer Äurfe auf
näcbfieSfJtabr geftattet worben, weil baS ÄorpS noch nicft
Douflänbig organifirt ifl. 3>afj ber Äanton übr.igenS ftcb

feine bieSfädigen «JJfticbten angelegen fein läft, bafür

jeugt bie febr jwecfmäpige Seflimmung beS ©rofen
SJtatbeS, baß ein jeber ©uibenfolbat jäbrlicö luugr. (Sni*

fcfäbigung bejieben fann, bafür aber gebalten ift, baö

ganje «Jabr buref ein tyferb ju falten.
SBafclfanbt £>er Megierungflratf fat befcflof*

fen eine allgemeine 3nfpeftion im Saufe biefeö «Monate«

für bie gefammte Bef rmannfefaft »orjunefmen unb

jroar am 18. Oftober bie ©efarffefügen, am 19.bie

Qlrtillerie, am 20. bie Äapaflerie unb jroar 3tu«jug,
SRefertieSinb Äantonalgarbe bei aflen brei Baffen; ben

22. Oftober bie 3nfanterie be« 5lu8juge8 unb ber 3te*

feröe; bie 3nfanterie bet Äantonatfl<"*e rcirb bann üom
24—27. Oft. auf ben ©ammelplSgen ifrer Ciitartiere

infpijirt.
B==—=——™~B~——-—5—S***B**SSB*—CSSS9-OB99B

3n ber ®cbtt»eia,baufer fefen ©ortiment«bucffanblung

ift ftet« Porratfig:

SBom Artete*
,!pintertaffene$ SBerf beö ©enerolö

Garl oon <? taufe toig.
3»eltc 9tuftage.

3 Sanbe. ©ef. «43reiö: gr. 26. 70 Gt«.

g r s ä X) l u n 9 c n
eine«

alten Sctmbuurd

©efef.

»on

5ßrei«: Sr. 1. 50 (Sti.

borlefungen
über

®ie Zattif.
£tnterlafjenefj 3öer5 beö ©enetalfj

©u(lan non ©riesjjchn.
©efef. $rei«: gr. 13. 35 6t«.
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rung erwirken, die Franzosen schafften die Gesänge,

nen nach Basel/ wo sie spater auf klingende Für.
spräche freigegeben wurden, dagegen wurde die

Wohnung des tapfern Majors Zieglcr am 24. Mai
auf Befehl niedergebrannt.

AuS der Quelle, der wir diesen kühnen Zug cnt.
nehmen, dcm trefflichen Werke über Fried. Freiherr
v. Hotze, vom Verfasser dcr KriegSercignisse in

„Italien"*) — erfahren wir nicht, waS später auS

dcm Anführer der braven Bauern geworden isi. Je.
denfallS macht ihm und fcincn Untergcbencn die

hartnäckige Vertheidigung des Dorfes alle Ehre und

wenn cinem Kameraden ein Tröpflein edler Ncften.
bacher im Becher blitzt, fo möge cr dcr Bravcn gc»

denken, dic auch dort den Ruhm fchweizerifcher Ta.
pferkeit gewahrt haben.

Ehre dieser Tapferkeit!

Wir lesen im „Moniteur" folgenden heroischen

Zug bei der Wegnahme des MalakoffwerkcS: AlS
die französifchcn Sturmkolonnen denfelben befetzt

hatten, entdeckte man die elektrischen Leitungsdrähte
zu dem Pulvermagazin, das von der Karabelnaja
aus in die Luft gesprengt werden sollte; obschon die
selben rasch zerschnitten wurden, verbrcitcte sich daS

Gerücht, der Malakoff sei untcrminirt und werde in
die Luft springen, ein panischer Schrecken erfaßte die
im Innern deö Werkes stehenden Soldaten; die eben

noch so kühnen Bataillone beginnen zu wanken, der
Momcnt ist entscheidend — da eilen die Generale
und Ofsiziere herbei, die außerhalb deö Werkcö odcr

auf dcsscn Zinnen stehen, sie stellen sich in dic Mitte
— gerade aufden Play, wo die Explosion am zer
störendsten wirken wird, sie geben den Soldaten daö

Beispiel der rücksichtslosesten Todesverachtung ; diese

kühne Haltung, diese grenzenlose Hingabc wirkt er,

muthigend ja begeisternd auf die Truppcn, sie eilen

zu ihrer Pflicht zurück, die Krisis isi vorüber und der
Malakoff bleibt den Siegern. — Züge von solchem

Heldcnmuth sollen nicht vergessen fein! Ehre dcn
bravcn und tapfcrn Ofsizicrcn, auf dic das franzizsi
schc Hccr stolz scin darf!

Schweiz.
Militärisches. Der Bundesrath und daê eidgenös

sische Militärdepartement haben folgende Anordnung
von allgemeinem Interesse getroffen, die der „Bund" mit
theilt: In Ausführung de« Bundesgesetzes betreffend
Uebernahme der Scharffchütztningruktion durch den Bund,
hat der Bundesrath gemäß dem Art. 5 dieses Gesetzes

grundsätzlich beschlossen, daß die Kantone z« keinen «ei.
ttre» Leistungen als zur Lieferung der Schießplätze und

") Joh. «onr. Hotz, spater Fried. Freiherr
v. Hotze, k. k Feldmarschallieutenant. Vom Berfas,
ser der KriegSeretgnisse in Italien. Zürich. Schultheß.

4«Z Seiten. Preis: Fr. s. —. Ein vor,reff,
liches Buch, dessen Lektüre und Studium wir in voller
Ueberzeugung jedem schweiz. Offizier empfehlen.

der auf denselben nöthigen Einrichtungen angehalten
werden sollen. Die übrigen Jngruktionskogen fallen der

Bundeskasse zur Lag, namentlich auch die Entschädig»«,

gen, welche alli'ällig durch Exercitien außerhalb des

Schießplatzes verursacht werden. — Dem Verwalter de«

eidgenössische» KriegSmaierials war von Seite des eidg.

Militärdepcmemenls die Weisung ertheilt worden, auf
seiner neulichen Inspektionsreise nach dem Wallis den

mehrerwäbnten Pislaz. Stutzer zu prüfen. Solches ig
bereits in Beve» gefchehen und die Untersuchung wird
nächstens in Chillon wiederhiit und dann dem Departe,
ment behufs welkerer Entschließungen ein Bericht er,
stattet werden. — Dem Kanton Tessin, welcher im Laufe
diefes Monats einen Remonten- und einen Wiederho.

lungêkurs sür seine Halbkompagnie Guiden abhaltt»
sollte, ist die nachgesuchte Verschiebung dieser Kurse auf
nächstes Jahr gestaltet worden, weil das Korps noch nicht
vollständig organisirt ig. Daß der Kanton übrigens stch

feint ditsfälligen Pflichten angelegen sein läßt, dafür

zeugt dit lehr zweckmäßige Bestimmung deS Große»

Rathes, daß ein jeder Guidensoldatjährlich »«»Fr. Ent.
fchädiaung bezieben kann, dafür aber gehalten ig, das

ganze Jahr durch ein Pferd zu halten.

Baselland. Der RegierungSrath hat beschlossen

eine allgemeine Inspektion im Laufe diescö MonateS

für die gesammte Wehrmannschaft vorzunehmen und

zwar am 18. Oktober die Scharfschützen, am 19. die

Artillerie, am 20. die Kavallerie und zwar Auszug,
Reserve^und Kantonalgarde bei allen drei Waffen; den

22. Oktober die Infanterie des Auszuges und der

Reserve; die Infanterie der Kantonalgarde wird dann Vom

24—27. Okt. auf den Sammelplätzen ihrer Quartiere

inipizirt.

In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung

ist stets vorräthig:

Vom Kriege.
Hinterlassenes Werk des Generals

Carl von Clausewitz.
Zwcitc Auflagc.

3 Binde. Geh. Prcis: Fr. 26. 70 Cts.

Erzählungen
cincs

alten Tambours
von

T. Hof«.
Gehef. Preis: Fr. 1. 50 Cts.

Vorlesungen
über

Die Taktik.
Hinterlassenes Werk des Generals

Gustav von Griesheim.

Gehef. Preis: Fr. 13. 35 Cts.
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